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Schwimmbad 
 
Der Magistrat hat die Schwimmbadöffnungszeiten 2014 neu festgelegt. Der 
Schwimmbadbeginn wurde auf Christi Himmelfahrt gelegt und das Saisonende 
auf den letzten Ferientag am Ende der erste Septemberwoche (Grund: späte 
Sommerferien).  
 
 
Saalbau Richen 
 
Im Rahmen der Dorferneuerung Richen wurde ein weiterer Abschnitt im 
Saalbau fertiggestellt nach Abarbeitung der Teilprojekte Toilettenanlagen und 
neuer Eingangsbereich wurde nun die neu hergestellte Außenfläche an die 
Richer Bürger übergeben. 
 
 
Wendelinuspark 
 
Der Wendelinuspark wird in den nächsten Tagen fertiggestellt. Die marode 
Mauer wurde wieder aufgebaut. Eine Teilöffnung des Parkes erfolgt zeitnah. 
Neu einzusäende Rasenflächen bleiben allerdings noch ca. 4 – 6 Wochen 
gesperrt. 
 
Mit dem Caktus e.V. wurde entsprechend Kontakt aufgenommen und ihm die 
Bedingungen einer Nutzung für Großveranstaltungen -  sprich konkret am 
Winzerfest – mitgeteilt. So müssen für den Betrieb von großen Veranstaltungen 
im Wendelinuspark zukünftig Pflanzflächen entsprechen abgesichert werden, 
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Aufbauten auf eingesäten Rasenflächen können nicht stattfinden und in der 
bekiesten Fläche dürften keine Bodenverankerungen eingebracht werden. Wir 
gehen davon aus, dass der Caktus mit diesen Rahmenbedingungen 
einverstanden sein wird. Eine Rückmeldung steht allerdings noch aus. 
 
 
Breitbandnetz 
 
Der Vertrag des Zweckverbandes mit der Telekom ist geschlossen. Groß-
Umstadt befindet sich in der Ausbauphase I. Ein erstes Abstimmungsgespräch 
mit den Bauämtern hat am 07.05.2014 im Landratsamt stattgefunden. Konkrete 
Detailplanungen folgen. Als Endrealisierungstermin aller Abschnitte für Groß-
Umstadt ist September 2015 genannt. Über Reihenfolgen und Zwischentermine 
(frühere Abschnitte) können derzeit noch keine Aussagen getroffen werden. 
  
Runder Tisch zum Thema Bildung 
 
Der erste Runde Tisch hat am 07.05.2014 im Groß-Umstädter Rathaus getagt 
und war gut besucht. Das Themenfeld wurde analysiert und entsprechende 
nächste Schritte können Sie dem noch zu erstellenden Protokoll entnehmen. 
Das Protokoll wird in der Sozialausschusssitzung verteilt werden. 
 
 
u3-Angebot 
 
Am 06.05.2014 gab es eine Einladung von betroffenen Eltern, die keinen u3-
Platz erhalten konnten. Selbstverständlich sind diese Eltern enttäuscht, dass 
trotz Rechtsanspruch hier in Groß-Umstadt kein Angebot möglich ist. 
Festzustellen ist, dass es für einen Teil der Eltern nicht nur darum geht einen 
irgendwie zeitlich gestalteten u3-Platz zu erhalten, sondern über den 
gesetzlichen Individualanspruch konkret Plätze von ca. 7.00Uhr bis 17.00Uhr 
gefordert sind.  
 
Die Stadt projektiert im Rahmen ihrer Möglichkeiten und der gegebenen 
Beschlusslagen. Erkennbar war an diesem Abend, dass ein entsprechender 
Bedarf, der immer wieder in Frage gestellt wird, definitiv auch vorhanden ist.  
 
Perspektivisch wurde den Eltern aufgezeigt, dass folgende 
Projekte/Maßnahmen in Vorbereitung bzw. in Beratung sind:  
 

1. Vorhaben St. Wenzel. 
 

2. Einrichtung eines u3-Angebotes in Klein-Umstadt wenn der Hortbereich 
aus dem Kindergarten Klein-Umstadt in eine betreuende Grundschule an 
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der Wendelinusschule integriert wurde.  
 

3. In Beratung gegeben wurde der Vorschlag, dass für Eltern i.d.R. teurere 
Tagesmütterangebot mit einem 1 € pro Betreuungsstunde an die Eltern 
finanziell zu unterstützen. Einige Kommunen im Landkreis haben dieses 
Modell bereits erfolgreich umgesetzt. 
 

4. Von Eltern mit u3-Plätzen muss Flexibilität gefordert werden, sobald die 
Kinder 3 Jahre alt werden. An einigen Stellen sind Gruppen bzw. 
Einrichtungswechsel notwendig, um mögliche u3-Plätze freizumachen. 
Dies ist eine dispositive, laufende Arbeit in der Verwaltung. 
 

5. In der aktuellen Phase der Engpässe wird auch überprüft, ob 
Krippengruppenerweiterungen von 10 auf 12, die das Kinderfördergesetz 
ermöglicht, realisierbar sind. 
 

Session 
 
Der Projektstand ist unverändert zur letzten Mitteilung. Die nächste – kurze - 
Pilotphase (StVV und Ausschussvorsitzende) im Bereich der 
Stadtverordneten beginnt bzw. hat begonnen. 
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